
Der diskrete Charme der Xenophobie. 
Junge Forschende fragen nach

Der Begriff der Xenophobie bezeichnet eine 
negative, feindliche Einstellung allem Fremden 
gegenüber und stellt einen Kausalzusammenhang 
zwischen Furcht und Fremdenfeindlichkeit her. 
Aufgrund ihres Doppelcharakters als eine Denkform, 
zugleich aber auch als ein Strukturelement der 
Gesellschaft, reflektiert die Xenophobie weniger 
individuelle Einstellungen als Machtstrukturen und 
Wertesysteme, geopolitische und wirtschaftliche 
Interessen sowie historische und soziale Aspekte 
der jeweiligen Gesellschaft. Deswegen können 
die gesellschaftlich akzeptierten Modi der In- und 
Exklusion nicht losgelöst von diesen Kontexten 
analysiert werden. Junge Forschende der Universität 
Potsdam untersuchen ausgehend von verschiedenen 
Fachperspektiven Widersprüche im Umgang mit 
Fremden im Hinblick auf latente Ursachen für die 
verhüllte Anziehungskraft der Xenophobie, um 
Chancen für ihre Überwindung auszuloten.
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